
DER BERG BEWEGT SICH DOCH!

Kaum sind die Tränen getrocknet

da spült der Regen alle Sorgen davon.

Dass ich mich nicht wirklich fürchten muss

Das weiß ich doch, das wusste ich schon.

Wieso bin ich noch so verletzlich?

Wieso schlägt der Stolz noch so tiefe Wunden?

Wieso werf` ich den Ballast nicht über Bord?

Ich hab` dich doch längst gefunden.

Und weil ich an dich glaube, weiß ich – 

Der Berg bewegt sich doch.

Und weil du immer bei mir bist, weiß ich – 

Deine Liebe gibt es noch.

Und selbst in schlimmster Finsterniss

zeigt mir dein Licht den Weg nach Haus.

Und weil ich an dich glaube macht mir

die Dunkelheit nichts aus.

Ich war viel zu lang verloren, verwirrt

hatte kein Zuhause und kein Ziel.

Ich bin ewig lang gestürzt,

bis ich in deine Arme fiel. 

Jetzt darf ich sein, wie du mich siehst.

Jetzt bin ich frei und leicht und hier!

Egal, wie weit ich mich verlaufen hab...

Du gehst den Weg zurück, mit mir.

Und weil ich an dich glaube, weiß ich – 

Der Berg bewegt sich doch.

Und selbst wenn mal ich nicht weiter weiß, glaube ich – 

Deine Lösung gibt es noch.

Und selbst an bösen Tagen

zeigt mir dein Licht den Weg nach Haus.

Und weil ich an dich glaube macht mir

die Dunkelheit nichts aus.
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